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derzeit nicht belegt

Ehem. Stall- und Stadelgebäude des Spitals, EG als Pferdestall 

genutzt mit toskanischen Säulen, erbaut wohl um 1555 nach 

Brand des alten Spitalstadels 1493, neuer Stadel abgebrannt 

1984, danach Abbruch; derzeit unbebautes Grundstück

An dieser Stelle dürfte sich der alte Spitalstadel befunden 

haben.

24.10.1493 [17] S. 31 Am 24.10.1493 entstand im Bereich des Hl.-Geist-Stadels

ein Großbrand, dem neben dem Stadel vier weitere Häuser zum 

Opfer fielen. Der Brand brach im Haus [Conrad] Waydman, 

Wettbach 17, aus. 

Der Spitalstadel dürfte bei dem Großbrand komplett abgebrannt 

sein. 

Nach dem Brand wurde der gesamte Bereich um das Hl.-Geist-

Spital neu geordnet. An Stelle der abgebrannten Häuser in der 

Hl.-Geist-Str. wurde der neue Spitalstadel erbaut, das genaue 

Baujahr ist nicht überliefert.

Es ist nicht zu klären, ob der Querbau des Spitalstadels in 

einem Zug mit dem Stadel in der Hl.-Geist-Str. erbaut wurde. 

Die Gestaltung des Stalles mit den toskanischen Säulen legt 

eher einen späteren Bau nahe.

ca. 1555 Neubebauung mit dem Stallgebäude

Der Stadel wurde als Pferdestall genutzt und besaß im EG 

eine Halle aus toskanischen Säulen.

1614 B 87-85 Im Steuerbuch beim Nachbarbeschrieb als "Spitalbehausung" 

bezeichnet.

nach 1833 Der Stadel gehörte zum Spital und wurde nach Auflösung des 

Spitals an den Hasenwirt verkauft.

Sebastian-Seiler-Str. 



1971

1984 Der Stadel brannte ab. Weil nach der Stallfläche kein Bedarf 

mehr bestand, unterblieb ein Wiederaufbau. Die Ruine wurde 

abgebrochen.


